
Der Junge Thomas, Bürgermeister Kruschkatz, die

verrückte Marlene, Dr. Spodeck und die Krämersfrau

Fischlinger – sie alle tragen ihren Teil bei zur Erin-

nerung an jenen Sommer 1957, als die Zigeuner ihr

Lager mitten in der kleinen Stadt aufschlugen, als

eine Untersuchungskommission vom Bezirk kam

und Horn sich das Leben nahm.

»Ein Roman von aufrüttelnder Schönheit.«

Lothar Baier
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ISBN 3-518-39979-9ISBN 3-518-39979-9

€ 9,00 [D]

Christoph Hein
Horns Ende Roman
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